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>TERMINE

■ 6. Februar, Arbeitskreis

Küchen- und Möbel, 16.30 Uhr,

Schillerstraße 9, Anmeldungen

erwünscht

■ 20. Februar, Arbeitskreis

Erwerbslose, 10 Uhr, Schiller-

straße 9, Anmeldung erwünscht

■ 14. Februar, Arbeitskreis Recht,

16.30 Uhr, Schillerstraße 9, An-

meldung erwünscht

■ 27. Februar, Branchenausschuss

Bekleidung, 16.30 Uhr, Schiller-

straße 9, Anmeldung erwünscht

■ 21. Februar, Frauenausschuss,

16.30 Uhr, Schillerstraße 9,

Anmeldung erwünscht

■ 26. Februar, Vertrauensleutevor-

stand, 16.30 Uhr, Schillerstraße 9,

Anmeldung erforderlich

■ 12. Februar, Arbeitskreis Jung-

senioren, 10 Uhr, Schillerstraße 9,

Anmeldung erforderlich

Erfolgreiche Warnstreiks in zwölf Betrieben
in der Metall- und Elektroindustrie
Lieferengpass bei Trillerpfeifen

»Mit einer derart positiven Reso-

nanz hatten wir nicht gerechnet –

zum Schluss gingen uns aufgrund ei-

nes Lieferengpasses sogar die Triller-

pfeifen aus.« Peter Kleint, Erster Be-

vollmächtigter der IG Metall Her-

ford zeigt sich außerordentlich zu-

frieden mit der Teilnahme an den

Warnstreiks in derMetall- und Elek-

troindustrie. »Wir führten in vier

Tagen Warnstreiks bei Kannegiesser

mit Hettich-Furn-Tech und Hettich-

Oni, bei Xylem mit Inometa und SL

Packaging, bei Imperial mit Auto-

mation+Fördertechnik und den Kol-

leginnen und Kollegen des Hora-

Werks und bei Paul Hettich durch.

Insgesamt folgten unserem Warn-

streikaufruf rund 1250 Beschäftigte,

indem sie befristet die Arbeit nieder-

legten.« Und Peter Kleint erklärt

weiter: »Damit konnten wir mit un-

serer sehr überschaubaren Anzahl

an tarifgebundenen Unternehmen

der Metall- und Elektroindustrie

zwar nicht die Speerspitze der Tarif-

bewegung der größten Branche im

Industriebereich sein. Wir konnten

aber den Anteil der Streikenden im

Vergleich zu 2016 um 20 Prozent

steigern.«

Wir sagen danke für Eure Teilnahme!


